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Aufgaben der Abteilung 4 - Digitalisierung
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Aufgaben der Abteilung 4 - Digitalisierung

Die Digitalisierung verändert die Welt. Mit der 

Digitalisierungsstrategie des Landes „digital.LÄND – für alle 

digital“ stärken wir Baden-Württemberg als digitale 

Leitregion in Europa und gestalten einen digitalen Wandel, 

der sich am Menschen orientiert.

▪ Steuerung und Förderung des Netzausbaus

▪ Beratung und Unterstützung der Kommunen

▪ Koordination mit Bund und Unternehmen



Breitbandausbau in 
Baden-Württemberg
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Breitbandausbau in 
Baden-Württemberg

▪ Ziel: Flächendeckende Versorgung mit gigabitfähigen Anschlüssen  

▪ Hierfür bislang 6,6 Mrd. Euro Gesamtförderung seit 2016 (Bund & Land)

▪ In Ergänzung zur bereits Ende 2007 gestarteten reinen Landesförderung hat 

das Land im Jahr 2016 die Kofinanzierung des damals gestarteten 

Bundesförderprogramms eingeführt

▪ Unterstützung des vorrangigen eigenwirtschaftlichen Ausbaus (Runder Tisch 

Glasfasernetze, Informationsveranstaltungen, Vereinfachung und 

Vereinheitlichung von Genehmigungsverfahren)
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Versorgungslage Breitband

Gigabit-Abdeckung: 74 % Glasfaserquote: 

realistisch ca. 29 %

Ziel: 

flächendeckende Gigabitversorgung

Durch die Milliardenoffensive von Bund und Land sowie den eigenwirtschaftlichen Ausbau wird die 

Breitbandversorgung im Land immer besser: 



Schöne Natur, herausfordernder Glasfaserausbau

9Quelle: Landratsamt Ostalbkreis



Erfolgsbeispiel Ostalbkreis
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Landkreis-Backbone 
auf Schienennetz 
der Deutschen Bahn



#BreitbandOnTheRoad

Quelle von links nach rechts:
NetCom BW, Gemeinde Aitrach, TeleData GmbH



Mobilfunkausbau in 
Baden-Württemberg
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Mobilfunkausbau –
Fakten

▪ 4G-Abdeckung: 96,31 %

▪ 5G-Abdeckung: 90,08 %*

Herausforderung: Topografie (Schwarzwald, Alb)

Insbesondere die für den Mobilfunk anspruchsvolle 

Topographie (Berge und Anhöhen, tiefe Täler, hoher 

Waldanteil) und die Grenzlage zu Frankreich und der 

Schweiz machen den Mobilfunkausbau in Baden-

Württemberg häufig schwieriger und teurer als in anderen 

Ländern. 

13*Quelle: Monitoring Mobilfunk der Bundesnetzagentur



Maßnahmen des Landes für den Mobilfunk
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▪ Anpassung der Landesbauordnung:

▪ Erweiterung der Verfahrensfreiheit für Mobilfunkanlagen

▪ Verringerung von Abstandsflächen für Mobilfunkanlagen

▪ Verfahrensfreistellung von ortsveränderlichen Mobilfunkanlagen bis zu einer Aufstelldauer von 24 Monaten

▪ Einführung einer höhenunabhängigen Genehmigungsfiktion für Mobilfunkanlagen

▪ Runder Tisch Mobilfunk 

▪ Bereitstellung landeseigener Flächen und Standorte

▪ Mobilfunk-Standorterfassungstool für potenzielle Mobilfunkmasten: bereits über 250 Meldungen

▪ Mobilfunkworkshops für Kommunen



Bundesförderung & 
Herausforderungen

▪ Der Bund hat mit seinem eigenen Mobilfunkförderprogramm ebenfalls dafür 

gesorgt, dass „weiße Flecken“ im Mobilfunknetz geschlossen werden

▪ Insgesamt sollen in Baden-Württemberg 53 geförderte Mobilfunkmasten 

entstehen

▪ Aber: Förderprogramm des Bundes ist inzwischen beendet

▪ Künftige Flächenauflage zur Schließung von Versorgungslücken
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Ziele & Zukunftspläne
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Ziele & Zukunftspläne
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▪ Mobilfunk: Bis 2030 sollen mindestens 99,5% der Fläche durch jeden Mobilfunknetzbetreiber versorgt sein

▪ Breitband: Bis 2025 wollen wir im Land flächendeckend gigabitfähige Netze auf den Weg bringen

▪ Dafür wird die Landesregierung ihre Milliardenoffensive fortsetzen und in diesem und im kommenden Jahr weitere 1,1 

Mrd. Euro in die Errichtung der landesweiten digitalen Autobahn investieren

▪ Der flächendeckende Ausbau der Glasfasernetze ist eine Gemeinschaftsaufgabe und erfordert das Zusammenspiel 

aller involvierten Akteure

▪ Mit dem derzeit in der Endabstimmung befindlichen Glasfaserpakt Baden-Württemberg sollen optimierte 

Voraussetzungen für das weitere, wirkungsvolle Zusammenwirken aller Beteiligten geschaffen werden



Digitale Infrastruktur –
Gesellschaft & Wirtschaft
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Digitale Infrastruktur –
Gesellschaft & Wirtschaft

▪ Der Ausbau eines zuverlässigen Breitband- und Mobilfunknetzes in der Region ist entscheidend für die wirtschaftliche 

Entwicklung, die Sicherheit und die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger

▪ Eine zuverlässige Netzabdeckung ist unerlässlich für eine funktionierende Notfallkommunikation, gleichzeitig fördert 

sie aber auch die digitale Vernetzung und Innovation

▪ Flächendeckende und leistungsfähige Breitband- und Mobilfunknetze sind ein wichtiger Standortfaktor für die 

Unternehmen in unserem Land



Zusammenfassung & 
Fazit

▪ Ausbau als Gemeinschaftsaufgabe

▪ Notwendigkeit weiterer Investitionen

▪ Kooperation von Land, Kommunen & Wirtschaft
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Abschluss & Diskussion

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Jetzt freue ich mich auf Ihre Fragen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?


